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The uncertainties of energy yield prognoses based on the European Wind Atlas Method
are obvious and become visible in wind farms which do not meet the expected results.
With exploitation of the inner regions of Germany the difficulties of energy yield prognoses
are increasing as well as the demands for accuracy. Besides the installation of wind meas-
uring equipment, the computational fluid dynamics (cfd) is discussed as possible solution.
However, the experience with cfd for wind energy prognosis is limited and lacks especial-
ly a systematic analysis of the expected uncertainties. 
Since DEWI has extensive experience with application of flow models of different com-
plexity for wind resource assessment ([1], [2], [4]) and the evaluation and comparison of
the results, and furthermore has a large database of high quality wind measurement,
DEWI is planning to perform a Round Robin Flow Simulation in Wind Energy.
Companies or institutions, who offer flow simulation as service for wind energy prognosis,
are welcome to participate. The round robin would include test calculations on base of
input data provided by DEWI, and the evaluation of the results and comparison with meas-
ured data. The details and the conditions of the round robin have to be clarified. DEWI has
contacted some international companies and got positive response. More information and
the actual state of the round robin can be found in internet www.dewi.de.

Die Unsicherheiten von Ertragsprognosen auf Basis des Europäischen Windatlas-Verfahrens sind kein
Geheimnis und werden heute teilweise in Form von Projekten erkennbar, deren Erträge deutlich hinter
den Erwartungen zurückbleiben. Dabei zeigt sich zum Teil bereits in einfachem Gelände, dass auch bei
Verifizierung der für die Berechnung verwendeten Basisdaten durch WEA-Betriebsdaten immer noch
erhebliche Unsicherheiten vorhanden sind. Im Binnenland mit komplexer werdender Geländestruktur

und windschwächeren Gebieten steigen sowohl
die Schwierigkeiten der Berechnung als auch die
Genauigkeitsanforderungen an die Ergebnisse,
zudem sind hier zum Teil noch keine ausreichen-
den WEA-Betriebsdaten verfügbar. Es ist offen-
sichtlich, dass dieses nicht ohne eine Verbesser-
ung der Methoden zu bewältigen ist.

Neben der oft wiederholten Empfehlung fachkun-
dig durchgeführte Windmessungen durchzufüh-
ren, wie dies international in der Projektentwick-
lung üblich ist, werden in diesem Kontext zuneh-
mend auch numerische Strömungsmodelle in die
Diskussion gebracht. Diese Modelle stammen aus
verschiedenen Bereichen der Forschung oder In-
dustrie, und bieten zumindest potenziell die Mög-
lichkeit, die relevanten Einflußfaktoren auf die
Windströmung durch numerische Lösung der Zu-
standsgleichungen zu berechnen. Je nach Kom-
plexität des Modells können auch die atmosphäri-
schen Temperaturverhältisse einbezogen und die
Erzeugung und Ausbreitung von Turbulenz be-
rechnet werden. 

Während in der Industrie mit der numerischen
Strömungssimulation umfangreiche Erfahrungen
bei Standardproblemen vorliegen und in der
Wettervorhersage numerische Modelle welt-
umspannend betrieben werden, liegen bei der
Anwendung dieser Modelle im Bereich der
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Windenergienutzung relativ wenige Erfahrungen vor, insbesondere hinsichtlich der zu erwartenden
Modellunsicherheiten. Es gibt zwar immer wieder vereinzelte Anwendungen mit verschiedenen
Modellen, selten werden jedoch die Unsicherheiten systematisch untersucht, so dass die Ergebnisse
als übertragbar angesehen werden könnten. Was vor allem fehlt, ist eine unabhängige Untersuchung
in Form eines Ringversuchs, bei dem die Ergebnisse verschiedener Modelle von unabhängiger Seite
mit Messdaten verglichen und die Unsicherheiten hinsichtlich praxisrelevanter Fragestellungen
systematisch untersucht werden. 

DEWI hat im Rahmen verschiedener Forschungstätigkeiten bereits umfangreiche Erfahrungen mit der
Anwendung von Strömungsmodellen verschiedener Komplexität zur Ermittlung des Windpotentials ge-
sammelt ([1], [2], [4]). Zum Einsatz kamen u.a. im Rahmen des europäischen Forschungsprojektes
MOWIE (Improved Tools to predict Wind
Energy Production in Mountain) ver-
schiedenste Modelle unterschiedlicher
Komplexität (AIOLOS, LINCOM, CRES-
3D, GESIMA). Die Schwierigkeit, eine
Vergleichbarkeit sowie eine Übertragbar-
keit von Ergebnissen verschiedener
Modelle sicherzustellen, ist da-her wohl-
bekannt, und die Kompetenzen zur
Interpretation und Auswertung der Mo-del-
lergebnisse wie auch die Kenntnis der
praxisrelevanten Fragestellungen sind
vorhanden. Zudem verfügt DEWI über
eine große Datenbasis an hochwertigen
Windmessungen, die Gegenstand von
Verifizierungsberechnungen sein können.

Daher plant DEWI einen Ringversuch
„Numerische Strömungssimulation in
der Windenergie“.

Angesprochen für die Teilnahme sind
Dienstleister, die numerische Strömungs-
berechnung zur Windpotgentialbestim-
mung (mesoskalig oder mikroskalig) als
Service anbieten, um auf Basis der vom
DEWI bereitgestellten Eingangsdaten Be-
rechnungen durchzuführen und die Ergeb-
nisse für Vergleiche mit Messungen zur
Verfügung zu stellen. DEWI hat bereits
Kontakt zu verschiedenen international
tätigen Unternehmen in diesem Bereich
aufgenommen und durchgehend positive
Resonanz erhalten. 

Der genaue Ablauf und die Bedingungen
des Ringversuchs müssen noch vereinbart
werden. Dabei kommen DEWI als
Gründungsmitglied von MEASNET die
umfangreichen Erfahrungen zugute, die
bei der Durchführung von Ringversuchen
zur Qualitätssicherung und -steigerung in
verschiedenen Bereichen (z.B. Anemo-
meterkalibration) gesammelt wurden. Die
Ergebnisse dieser Arbeiten sind durchge-
hend international anerkannt und werden
häufig als Referenz verwendet. Zudem
erfüllt DEWI die wichtige Voraussetzung
der Unabhängigkeit, da DEWI sich trotz
der umfangreichen Erfahrungen mit unter-
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schiedlichen Modellen nicht auf ein be-stimmtes Produkt oder eine Methode festgelegt hat.
Der aktuelle Stand und weitere Informationen zum Ringversuch „Numerische Strömungssimulation in
der Windenergie“ wird im Dewi-Magazin, sowie im Internet unter www.dewi.de veröffentlicht. 
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